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Priméarenergiebedarf :

28 kWhpe/m2.year

(Berechnungsmethode : GroBherzogliche Verordnung vom 30- Novmeber
2007- Wohngebéaude )
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Energieintensives Geb&ude

Gebaudetyp : Verbrauchermérkte (Super- und Hypermarket)

Baujahr : 2015

Ubergabejahr : 2015

StraBe : 30, route d'Arlon 8399 WINDHOF, Luxemburg

Klimazone : [Cfb] MSeeklima Winter & Sommer - mild, ohne Trockenzeit.

Nettogrundflache : 846 m2 NGF
Bau / Renovierungskosten : 2 €
Funktionelle Einheit : 2 Besucher
Kosten/m? : 0 €/m?

Vorgeschlagen von :

Beschreibung

Auf einem Bio-Bauernhaof entstand eine neue Art von Hofladen, der mit seinem Konzept des umfassenden Produktangebots die Kundenzufriedenheit erhdhen
mdchte.

Das Gebaude entstand auf der Flache einer Scheune als Neubau in Holzrahmenkonstruktion. Das Flachdach des Geb&udes wird als Griindach mit intensiver
Begriinung ausgefihrt und ist der Garten des in einem Teil der Grundflache befindlichen Passivhauses im 1. und 2. ObergeschoB.

Beide Gebaude schlieBen an ein Bestandsgeb&ude an, in dem sich ein Restaurant und mehrere Wohneinheiten befinden.

Die Konstruktion des Supermarktes erfolgte mittels einer Bodenplatte aus WU-Beton, die unterseitig mit Glasschaumschotter geddmmt ist und in die die Heizung
integriert ist. Die Oberflache ist geschliffen und bildet direkt die mit Kieselsaure verdichtete, begehbare Oberflache. Es wurden keine Folien, Abdichtungsmittel
0.4. verwendet. Die Materialien sind rein mineralisch und recyclebar.

Die Wande sind zu 100% aus nachwachsenden Rohstoffen: Innenseite Massivholz, Zelluloseddmmung zwischen Holzrahmen, dann Holzfaser. Die &uBere
Beplankung erfolgt durch unterschiedliche Schalungshélzer aus WeiBtanne auf einer Hinterltftungsebene. Die Innenseite ist gedlt, die Fassadenhélzer sind
gelaugt. Ansonsten erfolgt keine Behandlung.

Das Dach besteht aus einer unterseitig sichtbaren und gedlten Mehrschichtplatte, darliber Zelluloseddmmung in den Gefachen aus Massivholzbalken, dariiber
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zementgebundene Spanplatte. Es folgt eine Hinterllftungsebene aus Massivholzbalken und eine Schalungsebene aus unbehandelten Brettern, die von der PVC-
freien Dachabdichtung abgedeckt werden. Dariiber liegt das 30 cm dicke Paket der Dachbegriinung.

Die Beheizung des Supermarktes erfolgt iber eine Betonkernaktivierung, die ausschlieBlich aus den Kiihlanlagen des Supermarktes beheizt wird und somit 0
Heiznenergie benétigt. Lediglich der Turschleier als Hochtemperatursystem wird aus der zentralen Heizungsanlage betrieben.

Diese besteht aus einer Pelletsanlage, die mit 30 m2 thermischer Solaranlage auf dem Dach untersttitzt wird. Die hohen Ertrédge hieraus werden vor allem fir die
HeiBwasserversorgung des Restaurants und die Kérnertrocknung des Bauernhofs benétigt, versorgen aber auch die Wohneinheiten und den Supermarkt.
Dieser, wie auch das Passivhaus, werden Uber eine Liftungsanlage mit frischer Luft versorgt, die - als Besonderheit- ihre Luft aus der Hinterlliftungsebene des
Flachdachs bezieht. Demnach wird also alle Luft durch die 12 cm hohe Ebene angesaugt, um zum einen die Luft vorzuwérmen bzw. im Sommer vorzukihlen,
zum anderen die Feuchtigkeitsabfuhr der folienfreien Dachkonstruktion zu gewahrleisten. Fiir den Sommer steht zudem ein Bypass zur Verfiigung.

Das Oberflachenwasser wird in eine Regenwasseranlage von 20.000 m? geleitet, die in erster Linie die Toiletten des Restaurants versorgt. Natrlich profitieren
auch die tibrigen Einheiten des Komplexes von ihr. Uberschiissiges Wasser wird in einen kleinen Teich geleitet, der den AuBenbereich des Grundstticks deutlich
aufwertet. Zudem bietet er Wohnraum fiir zahlreiche Insekten wie zudem in Zukunft auch Génse.

Die Gesamtanlage wurde konsequent umweltschonend geplant und ausgefiihrt. Diesem Ziel folgen die Materialwahl, die Konstruktionsweise und die
Haustechnik. Dies ist mit umweltbewuBten Bauherren und einem Architekturbiro, das sich dem 6kologischen Bauen verschrieben hat, méglich.

Mehr Details zu diesem Projekt

(Z' http://hainarchitektur.lu/projekte/mww
Z https://www.greenbuilding-magazin.de/articles/article/baubiologische-alternative-im-holzrahmenbau.html ?tx_ttnews#.VeCB-Zc1PzE
£ http://www.biohandel-online.de/aktuelles-heft.html?magazinld=226

Datenzuverlassigkeit

Selbstdeklariert

keine

Stakeholder

Stakeholder

Funktion : Andere

Oikopolis
Roland Majerus, Roland.Majerus@naturata.lu, Munsbach

(£ http:/naturata.lu/fr/home/
Mieter und Nutzer

Vertragsart

andere Methoden

Nachhaltigkeitsansatz des Eigentimers

Die Bauherren wiinschten ein ékologisches Geb&ude und kamen deswegen zu hainarchitektur. Die Motivation ist einfach: die Umwelt bewahren. Dies soll
gelingen durch einfache Konstruktionen mit hochwertigen Materialien die so ausgefiihrt sind, daB3 die Materialien ehrlich kosntruiert sind und einfach demontabel.
Ein einfaches Bauteil, das nicht verklebt ist, kann die Materialien noch einmal nutzen. Hochwertige Naturmaterialien, wie Massivholz, Naturstein etc, kénnen
wieder verwendet werden und im 'schlimmsten' Fall wieder in die Natur zurlickgegeben werden.

Die Errichtung Griner Gebaude ist das Ziel unsres Biros. Folgerichtig sind bereits viele Projekte mit dieser Zielrichtung enstanden. Je nach Bauherr ist dabei
nicht immer eine 100%ige Umsetzung méglich, aber wir streben immer einen sehr hohen ANteil an.

Dieses Projekt ist aber zu 99% griin, weil auch den Bauherren dies sehr am Herzen lag und sie bereit waren, die nétigen Schritte mitzugehen.

Beschreibung der Architektur

Da an dieser Stelle bereits seit Jahrhunderten die gleiche Nutzung war - bereits um 1700 Poststation fiir den Pferdewechsel auf der Strecke Luxemburg/Arlon mit
dazugehdriger Gaststatte und Bauernhof - nimmt die Architektur die bestehende Form des luxemburger Langhauses auf, ersetzt es doch die alten Stallungen.
Die Gestaltung des Geschaftes ist einfach gehalten, da keine groBen Offnungen gewiinscht waren. Dies vereinfacht es, das Gebaude zu jeder Jahreszeit kiihl zu
halten - wie dieser Sommer bewieB. Hierbei ist das dicke Griindach nattrlich hilfreich.

Die Materialwahl ergab sich quasi wie von selbst: wie soll man sonst Bioprodukte aus der Region darbieten, als in natiirlichen Materialien aus der Region. Holz
transportiert die Botschaft am besten und einfachsten. Die naturnahe Ausfiihrung war von den Bauherren gewiinscht und wurde auch so umgesetzt.

Wenn Sie das nochmal machen missten?

wirde ich fast alles wieder so machen. Lediglich wiirde ich als Dammmaterial Seegras wéhlen, weil diese vollkommen unbehandelt ist und noch mehr
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Thermische Masse hat. Damit ist es noch einen Tuck besser als Zellulose.

Meinung der Gebaudenutzer

Hochzufrieden.

Energie

Energieverbrauch

Primarenergiebedarf : 28,00 kWhpe/m2.year
Primarenergiebedarf fiir ein vergleichbares Standardgebaude : 1 000,00 kWhpe/m2.year
Berechnungsmethode : GroBherzogliche Verordnung vom 30- Novmeber 2007- Wohngeb&ude

CEEB : 486
Zusatzliche Information :
Noch keine Angaben zum Verbrauch, da Geb&ude erst frisch bezogen. Bei der Bedarfsberechnung wurde die Beheizung aus der Kiihlung nicht berticksichtigt.

Performance der Gebaudehille

n50

Luftdurchlassigkeitswert : 1,16

Erneuerbare Systeme

Systems

Heizsystem :
o Niedertemperatur-FuBbodenheizung
o Holzkessel
o Solarthermie

Warmwassersystem :
o Solarthermie
o Wood boiler

Kuhlsystem :
o Keine Kiihlsysteme

Belftungssystem :
o Mechanische Beliiftung mit Warmeriickgewinnung

Erneuerbare Systeme :
o Photovoltaik
o Solarthermie
o Holzkessel

erneuerbare Energieerzeugung : 95,00 %

GHG-Emissionen

GHG-Emissionen wahrend der Nutzung : 6,60 KgCOz/m2/year

Verwendete Methode :
RGD du 30 novembre 2007 - batiment d'habitation

Gebaudelebensdauer : 100,00 year(s)

Innovation



Produkti/ Dienstleistung
GFM-Diagonalplatte
Séagewerk Juncker [ o \

Rainer Faltin, rf@holzwerk-junker.de -

(£ http://www.holzwerk-junker.de/index.php?article_id=34 -,
Produktkategorie : Rohbau / Struktur, Mauerwerk, Fassade

Massivholzplatte, 100% Holz ohne jegliche Kleber, luftdicht

Kosten

Building Environnemental Quality

Umweltqualitat des Gebaudes

Innenraumluftqualitit und Gesundheit
« Komfort visuell, olfaktorisch, thermisch)
o Wasserwirtschaft

Energieffizienz

e Erneuerbare Energien

building end of life management
Einbeziehung des Grundstlicks
Produkte und Materialien
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Contest

Griinde fiir die Teilnahme an dem/den Wettbewerb(en)

Bio-based Materials: alles auBer der mineralischen Bodenplatte und der Dachabdichtungsbahn. Hélzer aus regionaler Herkunft, maximale Entfernung 450 km.
Renewable Energies: starke Reduzierung des Warmebedarfs durch Nutzung der Abwérme der Kiihlanlage. Die Bodenheizung wird ausschlieBlich aus der
Kihlung versorgt. Restwarme- sowie Warmwasserbedarf aus einer 30 m? Thermischen Solaranlage und Pelletskessel.

Health & Comfort: Wand- und Deckenoberflachen biologisch gedlt. Boden nur mit Kaliwasserglas gehartet. Ansonsten unbehandelt. Keinerlei Klebstoffe, keine
synthetischen Damm- oder Werkstoffe. Fenster- und Turinstallation ohne PU, alles verschraubt. GroBteils abgeschirmte Elektroinstallation. Gegen Sendemast
von P&T abgeschirmte Konstruktion mit Giber 99% Dampfung.

Gebaude Kandidat in der Kategorie

Green Building
Solutions

olesn )
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Bio-based Materials

&5

Renewable energies
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Health & Comfort

Weyler
Toernich

Walkrange

Date Export : 20230716092625

Hondelange

/d
Nospelt F=
e,
Goeblange b
9 Kehlen ':’
\
teinfort : -\
: f~Bridel 7}
= \ ¥ i
Autelbas e J'j \ 4
Barnich Windhof [ T .
e
{
putoroute . Y &
Altorogre g prlon dq""o.q / Bambésch
5
7 Autoroute d»‘lr.nj%
Mamer 4
-
/ can
] Stras Leaflet | Map data © Opel

‘:* = Mapbox

Garnich


https://leafletjs.com
https://www.openstreetmap.org/copyright
https://www.mapbox.com/

	Neubau eines Biosupermarktes
	Neubau
	Vorgeschlagen von :
	Beschreibung

	Mehr Details zu diesem Projekt
	Datenzuverlässigkeit
	keine
	Stakeholder

	Stakeholder
	Vertragsart
	Nachhaltigkeitsansatz des Eigentümers
	Beschreibung der Architektur
	Wenn Sie das nochmal machen müssten?
	Meinung der Gebäudenutzer
	Energie

	Energieverbrauch
	Performance der Gebäudehülle
	Erneuerbare Systeme

	Systems
	Umwelt

	GHG-Emissionen
	Innovation

	Produkt/ Dienstleistung
	Kosten
	Building Environnemental Quality

	Umweltqualität des Gebäudes
	Contest

	Gründe für die Teilnahme an dem/den Wettbewerb(en)
	Gebäude Kandidat in der Kategorie
	Bio-based Materials
	Renewable energies
	Health & Comfort


